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n einer  frifdien Wiefenquelle, auf bom

™

Woljter den die moofige Tede cined

el
=teined ausbreitete, fafien swel gang Heine

dfammen und  febauten in bad

e

acn, ‘Blatjdern unb mern ded

s thren Fifen. Der cne war

ein  pejiirliches Mamndhen, chvad brets

idbultria, mit Farzem Halfe und ciner ges

printaenen Gieftalt, dre der L

pucdlicht fibelten fonnen, Die dlnno

den, vie er dnajtlich an fidy gejoaen batfe,

aurbuprte,

penn er flivdtete fich vor per Beriibrung ded

braun und wentgy

qaben ibm gar erjt cin wunverlidyes Wnfebn.

wn ober Ditdien, tag

d. Mud aws bem Kopfe trug v om braunleper




"

gang etgen uber tad unjdiome, bletdhe, aber dberaus autmiitbige und woblwollenie

(Seficht Der anbere Getjt war eine aierliche, jdlanfe Frauengejtalt. Jbr
Blonbes SHaar fleg n Loden fber die Sdultern und Wrme; bag [ieblide, aber

fpieqelie ernben Waijjer, i dem Die nadien

Fifchen platiderten und dem barn, wenn e o8 chen nidht fab, Tropfhen

(heficht Torigten. Sie trug ¢ Gewand aud Blumenblattern aefiigt und ba

Murikelbliithe alé Hut aup die Loden gedridt.

N TR r
ditet Du Didh nody

B &etgelmann,’’ jagte vie muthwillige Sdone, i

por Dem TWajjer?”’

an ! ermiderte ey Anqevedete. Dad war n

ookih Dabe &«

aelegen, wenn

el and efqentltd nidht der Sirund Jeiner TWaferjchen war, ,,Uber,”* fubr er fort, um

-

emt (deipridch cine andere ‘iﬁ;n?;:ng s aeben, onenmne mtdy nicht SHeing

¢ Flomat jo fremd.  Nenne mich lieber

ieen 3 miir jagen, wenn fie midy {ich baben,”!

way bie Madbarin, und Do nennjt

vlfe, denn cine jo

mich Selln, wir jind pa Freamde.

T & & . T o vV sy b o Aty Ay &
£ad waven e audy, jo verjdveten jie a

abien, vell

¢ine Bavebefanntfchaft, aud dber eine Vadefraumdidaft gomworden wav, und and diej
aulept cine Froundijdhaft, die dber dad Vab fortaing, obaleidy fie fidh nur wilbvend ver

i faben, jidh niemals jdhrie

en letht cbhen eshalb wm jo mebr an

aber viel

’

0 Datten fie {ich wieder efn Menbesvous qeaelben, wie fdon feit

gen Jabren an derfelben Souelle, Kappden, wm ftreng und pedantifd feine Vadefur ju




per Arbeit wund bem Stanbe

beqinnen, bie thn

gange Jalr jubradie, QUi zum Beraniigen; ver Gefellichat weaen, die fidh an ber

quitfien, ie fie Dier gevade fo fdyén fand,

tefellien Spectes und enera an tauje anpern

pbal

arKup bevgowandert, Xill Datte ibr Biers

SLpe

Dcten aud) teaf

vedbent (ich weth nicht, niun

ann ven Sdmetterlingen, Libellen ober e

biefe Saijon ¢

acrage

fwar burdy Dic Luft berpefl It
Sittdhen badete wun und tranf alle Worgen feine vorji Die

Ceiner DBefonbern, beilfrdftioen Blume fiveifte, Ll madite Bejude, plauberte,

raend ein anbderesd GElfdhen neie phantajtije Art

¢

I fu 5 v Ak
. PMlbenpg albier

anbern au

einen Beacbenberten Ded Tages, thre Ericbs

MWir wollen Jie cinma

Anrgenblnd an. 90

ke

fprady der Rlene. 58 reat i

den fatalen yelitifhen Brodyiiven, bie und

A rat I T, y
et Budern und Deudboqen,

d bicr und oo weeder friehe, yocttyde Gebilie,

a iberfdmemmen drobt

il Solianten auf. Ry bin nun das Hei

ober fattlich

pide, wifjenjeh

fer’ Pudsoruder und Nabr viel Arbeit. G4 Famen Lot

pte lamge in ibrem Saften unbenugt gelegen Datten.

Sdriftieichen aum Borjd




Da Febrt fidy penn viel Staub auf, der fallt anf b Pyuft, und fo war mir diedina

(K}

pie Bavereife felr nothvenbig.™

qar nod Dedauern? Was qeben Didy

Qi lachte laut auf. ,,Sofll b

Brodiren, die Lettern, ja die Menfiben felbjt an?*
CDas verfiebit Du nidt, meine feine Freundin,  Xeber mup avbeiten an dem
Plage, der ibm von ber Veftimmung angewiefen ift. Die Wedpe 3 ibre Jelle

vie Qmeire ibren Vera wiammenjdhleppen, und jerjtérjt Du ed ihnen, fie fanaen

bauen,

ebie it und arbeiten mwie fie, und dad ift meim Ghid.

ol T s W . it b m
0L POYIL Wieter am. A Mup

Arbet et Du

tely belaujdye

\ W] | e |
,,‘Jh‘.]l. S

A v Iyt dty 1l aha 1 NpE
pen Oilubweurm iy lebe und gem

Du bift wie cin Sdmetterling, das it

mit benen iy fo vielfadh aujammens

Tvatirn Myrheit A by e
Deme Meberr, Sebjr L0, NLeT 0l

o miihen

perfchicbene Maturen; bie cinen find fleipig wie th, w

Fomme, atebt oo

e fpie D, leben in der Matuy, lernen und hovchen t 1hy

L)

jfidy, Die

aang und ber Mifiggany

thre Wcbeit ijt M

pad find ovie poetifdhen Giemi

it ibre 90vbeit. Man fdbilt fle Traumer und ladt fie aus, weil jie in ciner Welt leben,
bie fie didh felbit aufbauten und bie MNiemand fennt.  Gielmgt o thnen aber, fei o8

burch 9orte, burds Téme oder Farben, ober jonfjt wie, ben anvern Menjdben dent

und bod

Wik in diefe Welt u Offnen, vann nennt man fie Didhter eber Sinjtler,

wid ibre Mrbeit wisht wertbvoller. Deine Bejtims

werden fie dadburdy niht m

¢ ey Matur iu weben, dad Dolde Bebidit per

mung ift win emmal gang e ter i




t Deinem

Sddpfuna in Deinem Herzen und Wefen nadiaubidten, Sei jufricden

(111

Yooie, aber jdage aud bad meine nidt gering.”

©b pag Eifden tbn verfland?  Giletchviel, o fithite fich gefdrmerchelt.

N

S Mag fein,” jagte o8, L Du mufit arbeiten, idy will ¢ glauben, aber, Du

armer Schelm, Dad it wobl mitunter redit bart redht langiweilig?”

™
¥

S Du alaubit

Wikt i Ghevinajten,” vief Sappehen und richtete jich jtelzer ay

widit. was bas befricdigend ift. Da legen die jdpwarien Pettern, jebe nady thver Art
;

aeordnet, i den Fleinen Wobrungen beifammen.  E8 ijt mein Gefd au dibers
wacben, bafi fie wicht unter cmander moringen.  Madtd, wenn Saftden
fige, Dove id wobl bier uno va cin Summen,  Dann it wo Unoerdnung, ober o

armer Budftade Hagt leife, daf er tn jrembe Gefelljchaft gevathen. Wald wird tad

CapPa perladit und verjpottet, bald (it

arme Fleine ,a° uUNer

wnter die er aerieth, bald umgefebrt,

Notal den Necdereien ver Conjonanten ik,

sarfed s fein, und find viele thres O

enm fever bildet fidh etn, ctwas

idh Denn AUlled tn Orduung und wonn

]
1l

Peiftand,

fammen, fo baber

MReth batte.

abmet ev gar nidht, wasd b

Porgend der Sefer fom

=

¢ Sefser quetft mu bier und da in Die Safchen und fd

o i

and wer ed anfiebt jollte denfen, bad gibe bie qr amite Wnorbnung.  WUber ex thut

und wenn die

Alled nach dem Gedanfen, den ihm andere Menfehen vorjdrieh

Vobtorr aebtudt anf bent Lapier freben, fpredin fie oft fo viel ©dybued und Rluges
ettern qedrudt T L ; {

dhogen, dad it meine

=

aud, daf man feine Freude vavan fat.  5ch

Erbolung.”

Ailerlichite Erholung!™ jpottete ¥l

TE




Hetnaelmann wurde 1 rofien 3

ernfter, ¥

sitte und faate: ,,MWiv find Freunde, Ll

jebluf a

, Dad gieht miv vad Nedit

PP

aufrid e jein,. Du bift Fheg und bajt Mutterivip

o Dad wi 4

% PR apy 14
([ eLnen.

mid  nic und D veradieft

o Unterbri

Dad 1t wicht redht.”

iteratur und FWifenidadt, weil D §

S&eingelmann ! cief Yilli, wnd wanidte fid jdmellend ab, _Du wirlt unaalant.?”

S8af qut fein,” fagte ber &lcine und rviehb fidh werleqen
weifit Daf e micht bofe gqememt (. Da Wi foo genit

aud Dir werben, wenn Du lefen wollteft.  Und Du battejt im

ooam TWinter?’ ferady dre Glfe, ned) tnomer chead aereist, Lim TWinter b
pentaften Jeit.  Dann befudye ich meine [ieben Blumen im Edjoofe dev

GErie, wo fie fdilafon i ihren fleinen, bavten, braunen Samenbetten. Iy Jele mudy

v ound eraible ibwen eheas ver, wie Friblingsfuft und Sommerglid, damit

fie au ibrer Jeit gern aufwaden und bervorteeiben ju neuwem Dujt= und Favbenleben.
Dabei bovdhe iy auf die Seelen der qewelften BVlithen, bie um fie hernmjdveben und

spert miiffen, und bliben und fdummern.”

fie Tebren, wie fie tn

! e~ &
fraqte un

Loie Blumenjeele

laubig basd Sappchen.

£ orief Milli Jie

I

LIReift D von Denen nicht? O diber ben Stubengelebrienl’

foflten ofme fie dic Blumen wiffen, wad fic qu thun baben, wemn fie fo jum exfien
Male in vie el trebend

L Mein, baé muft Du miv ergiblen,” ferad) Kdavpden, der Berirauen




man wobl audy Etwas b

=

her 1

s

aber bas bat im Lo
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ven matten Melden. A
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n Srdutern, bie wir nudht fomen.

i fenft uno

4 11" by
men, um B

oft tlidtigen Laufe thred Yebend, wad

mjden, fingen fie in Leblidhen

oer
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bag Hery bed WMenjcben geben ibm ben Namen ,, Vergifmeinnicht™; denn ed ift bdie

Dad wetp fie wobl, wenn jie auf tbrem

Rlume ber Freundfdaft und Der Trcue.

ariinen Stiele erwddijt, aber fie ijt nody unfundig und vermedyelt vie Giefithle. Die

Stnodye will fidy anfinalich voth, in bie Farbe der Liche Fleiden, und legt ibren Sdein

panady an, Da befinnt fie fid aber su vediter Jeit auf das was ibr die Vlumen
porfangen, wund faebt fidy Blaw wm den tiefen, aelben Kelch, wm den fich die Blatterdyen
reiben wie cine BVitte um Treue, wm einen Gruf in der Sdetveftunve. e Fdnnte

fie bad, wenn fie thren MNamen nidt Lennte?

’

Kappdien, Der die gange botanijde Yitevatur dev Welt b bivt batte, twufte,

troft aller Gelebriamieit, nidts u erwibern.

fuby filli fovt.

SUnd baf i nidt leje, wirfit Du mix

i , 8 qdbe qar Feine anvern Biicher, ald die aud Deimen jdivarzen Yettern
wjanmenaedrudt werden? Armed Kdippden, vom feine dumpfe Denderftube qrofier
vorfommt al$ die gange andere Welt. Die Scopfung bot tanfend und wieder taujend

& dyriftarten [br fonnt fie nur nidt lefen. I aber verjtehe Mandyes.  Siel?
Dicjed  Veraibmetnnichtblittdien. Sl den blanen, weichen Sammet, und i,
wenn idh ¢ geqen Die Sonne balte, bie javten Aederdhen, wie fie fidh freugen, wic jie
fich trennen und wicber verfblingen! Glaubjt Du, dap e fours und planled wadhien,
ta die Blume dod fo finnig auffpricgt? Gilaubit Du, bafi die Natur in threr Sdrift
qeiftlofer verfibrt alé die Hand Deined Seperd, der in Die Letternbijten greifi, bdie
D i Oronung bAlR?  Jeber Jug ft Sinn, jede Fajer Plan, jeder Haudh Gedanke.

c Sdhrift. I fanm ed lefen,

uf jedem Blatthen fiebt etwvad qefdhricken tn deutlic

und wenn Du ein Dichter wareft, anftatt ein Dender, Fonnteft Du of auch.




Setnselmann fdwvanfte awifdien der Mengierde und ver Ueberienqung, dbaf die

Elfe thm etivasd vo (Fr wollte nicht wm bre Yebtave bitten, wetl cv damit juaes

qeben bdtte, Dag er ihr Giauben jchenfe, und bod batte exr gar iu gerne gewft,
wad i ben Blattern fHinde.  Gr vermutbete eme Art Glajjification der Blumen,

b i

fich tritge.  Er Blingelte fodlan mut den MAngen, ald wenn

einen Bataleg, den jede

auf allen

e bie Yntwort fbon Fenme, und warf mebr bin ald v fragte: ,,°

Wlattern jrebt dajje

it widten,” fagte Rilli, bl veiche Rraft ber Sdbpfung wicterbolt fich

YA i

il Du BVerjtand bajt und Bilbungstried,

niemald, und n

binzu, il idh Dic audy den Givund jagen.  FWie e Blumenjeclen bem Ketme €

iblenm, babe idh Dir jihon beridbtet, und w

(Sefchichte & t Die Blumen wmn e

ip Tehreibt fidh auf cinem feden Bldattdhen cime Gicjchichte, und fir den, der ed ju Lefer

e et Pudy mat vielen Blittern. Da lefe o denn tr mednen

periteht, tit bad B

Mukeftunden, und Do wivfit mir vor, bag id mid nidt durdy Leftive 3 bilben

Mudbe!  Wovon witfte i benn ven bew WMenfdhen, mit venmen ey niemals verfebre,

e mir oie Blumen nicht daven erzabitent

1

ir vor, wad auf dem Bergifmeinnidht jreht!” vief Dittden,

en 2 fovach Ll

Zeby einfadie Sadens; wad fann etwem Bevatimeinnicht bege

(1
O, e wad auf ben fiinf Blattern ftebt, bie Du in ber Hand baltir! Bitte,
bitte, meine fdhone, qeiftreishe Frambdin”

Qilli blicte lanae ftumm auf die Blittdben, und Kappden bojjte fhon fie witrbe

nichtd entaifmer.
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1 Fab

fuchen und tann fiat fud

briager aud Den Yinien

[

benmm!  Wuf

;
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¢ TBiefe, auf der idy exblihte, bipf:

ten umd fprelten gwet Teblide Sinver, Ein Midbdien

nben, flatternben Loden, und ein Hnabe,
wenig Jabre dlter, tn braunem Haar. &ie jagten

Sdmetterlingen nady, bad WMadden wentgftens.

Drer Knabe fab mebr auf fie, ale auf Die bunten
) i
Falter. G& waren Nadibars A oeh, rief
g -
& L Bier wird’s feudit, und bier ein breis
1. ter Givaben. ©a flicat ef bin, dad fhinjte Plawen:
|

auge, und id Fanm wiht Dindiber.” &ie fland

trawernd am Giraben, alg wenn he ein qv
Glid entichwunten u\jint' und fie batte ¢8 bod nod nidht aebabt, et 'Jl‘l":]-w' ob fic ed

. # oy ¥ - g o 1 A F A " s TR Ruvdh Wada
femald exlangen reficbe. ,, Midts weiter, fagte Der Hnabe, wh trage Did) durd) den

(Braben ! SMein, nein, Du LAt mid fallen,” vief fie, aber




Prauenauge dicht an dem Manbe ved Givabend und jie batte ed fajt evveichen Fonnen
mit threm Mese. Dor Knabe wollte fidy beleidigt abwenden, aber dad blonde Mmbp,

immter nady dem Schmetterlinge fhawend, mwintte {hn gurid, |, Gejdpoind, vief fie,

¢ und jehviet t den Braben.

pieder!”  Wnb ber fnabe nabm jie auf vie A

er, mit ber licben, lichlichen Qajt. ,,Tad qicbjt Du mir, fragte er, fiv

dlefen Dienjt? o Riches! Uber ctle, ih bin Dvir ju jewer! ) &0
Bleibe ich CUnaezoaener!  Du finfit (mmer ticfer! TWas willif Du
baben ! AEinen Kup ! SMarr, faate fie, und fab nieder, ndem fie das Hopf-

then abwandte, 3y, bie fddnen Berg tanieht ! rier fe, bre Giefabr unb ihved

fend, ,Die mupt Du mic pidden’ Wad fduell jdwang

wigen p

fie fich von Jemmem Wem auf vad audere Ujer. Der HKnabe ftand ned immer im '
Graben.  ,, Die Lergifmemnidt 2" fra er. LUl fa, bre Vergipmetnnidt.”’

in Die Hanbde, o Was willjt

v birdtte fich fie au piliden, und fie flatfdte i

==
™

Du mit den Blumen?” e

S ordme fie tn cine Sdhaale mit Wajfer, leae einen
Stein auf die Sticle wund felle fie meiner WMutter n$ Jimmer. Dann wadhien e
alle emypor, und blithen auf.”’ furze Jeit pavauf fafen fie beive am Wfer zujammen.
Dad Mavden lad bie Blumen auf, vie ev qepfladt hatte, und jammelte ein qeordnetes
Ritndeldien in ihre Sdvitvze. Der fAnabe fab gang qlidlich ju und batte jhon vers
aejfen, dap fie thm den Sup verfagt batte. , Geb miv cte Blume jum Unbdbenfen !
bat er, L Mein! Warnm wollteit Du miv vorbin ben Kuf abiyvingen?’ Sie nabhm
pie Eden ibrer Sdiivie ujammen und biipfte nady Haud.  Der Knabe joq die Stirn

fraug, ballte Die Fauft und drobte ibr nady, Dann qing er aud) jeines Weqed, als

Mng BVerqipmeinnidt erging of, wie fie qefoat

wdre thm nuhtd davan gelegen.




Tage davauf batte ber fleine Leidhtjinn Den Sdmetter

ng, oten abges

und bad verweiaerte Pergipmeinnidht {hon veraciien, wiv aber waren

body aufgewadyjen, batten die Snodpen aufacichloffen und bogen unfere Sovfe dler

pen Stein jujammen, ver und fremnte, wm ju plantern und nady dem Hnaben zu

fragen, den wir fo lange nicht gefeben Datten. Da trat er bevein. (Ex Dbatte eine

feiner Mutter an die Giefpieling, unbd alg ev fie ausges

Beptellung v

Dad Blut ftieg ibm

vichtet batte, fielen feine ugen auf dbie Bergifmeinnichtjch

in die MWangen, und als dic Mutter fich wandte, trat cr bevan, piliidte ben Stigl,

an dem i blibte, und fredte ibn in bas §

oflod) feiner Wejte. Tas madft Du?
fragte bie Mutter. Nichtd! faate er, aber e wurdbe nodh eother und bielt die Milke

vor bad BVergipmeinnidht.  BVald davauf verwelfte id wijden den W

Givammatif.  Da blieh iy lange, bid e& Winter war und Sdinee lag.

weeballten fich vie Kuaben auf dem Sdhullofe. Die Piicher wurben auf einen

ciligit abgelegt und dabei fiel i bevaus, wurde jpdter mit dem Holy

tgetvagen, und perh ¢ gerade in bem Dfen der Klajje, ald ber Knabe einen
Bevwoerd befam, weil ex walrend der Stunde in feiner Grammatif blatkerte und nidt

gefteben wollte, wad cr da judie,  Jeh babe 8 audy nie exfabren, chen fo weniq warum

¢ credthete, alg er mich aud dex Schaale pflivcte.”

LD it bic Gejchidite Ded erften VLatechens,” fagte Lilli, indem fie o8 abpfliidte und

i Die Soeelle fallen lick, die ed fortfiibete.  Bier Blatter ftanden nod wn den Kelds,
T

Der Heinzelmann wufte nidht vedit, wad er ju ber Giejhichte fagen follte, und

batte wibrend der gangen Jeit in ctivad peinlicher Ungeduld Pagefeffen..  Halb wars




tete er auf vie Pointe, Dalh fann er auf cine Kritif,

moglidy beleidiqen wiirde.

LMecht bitbjch, jagte ex, abet DOu mugke

lefen.  Da eveignet

vem wdre, tveldie munderbarven

et Paar wurden, Denn Par

Dad welf dh fo weniy ald

1]

ehen Fein 2

ed ift nur ein Blatt, und meine arme Bey

beobadhten. Soll idh

ald thm qerade dad Scid

nidht mel ;

weiter lefen?”

Do bad bege

L& wied am Ende wicder

[T

meinn

Wat 1ind fofipn 144
o B und jelen!

1 gegen Dad Lidht, jtudirte eine TWeile, dann las

Ay
i

ELUE

nd und ununterbrodien, wad vie andere &ecle evsablt hatte.










ich aufqefproefe

i feb it fletner 28iefe

et pont Den I8

Wfer zuriickl

turdh Sand unt Steindien g

©owar der Boben, Der midy, mit vielen

Gejdhwiftern, eraeuate.  Wenn wh auf der

Seite pen ®luf mur raujden borte, nidt mit ten Blider

= viclleicht weil id ned weniy anfaeidofjen war und exjt feit etnem

.

tet Batte, fo fab td auf Per anbem

i ped Thales, auf beren Abhdngen drel !
| 1
| erfallene Burgen th um Die bad fmy Nbendroth, vad il ¢ M
\ .
b \

breitet batte. Sden fo

tatte, etnen gar wunberbaren €

Sonne und wicter wartete iy anj die frille Pracht picfed Wbent

ren

et perworrened Gerdujed vieler menjiplider Stommen, vag =tam

b Sanvifdhen Muderplitidern tm Flufie.  Jdh wandte mid) mit

i
¥

P

ganger Sraft von ben Burgen, auf

ih fdon febnfichtiq Darrend mein



Blithenange aevichtet batte, id fiiblte 8, wie id wuds in der Neugierde; th drangte
bag Haupt swifhen den Gefdhwiftern duvdh; 8 wurbe frel vor meinen Bliden und wh
Fonnte feben, wad fidh am Ufer jutvng. Gin langer Jug jugendlidher Geftalten, ju
Rerbe und su Wagen, Jprenate daber. Toran bret Netter m Kanonenfriefeln, der
fnappen, anjdlicfenden Pikejche, ben Sdilager an Der Sette. Ueber der Bruijt flatterte
im muntern Ritte die bunte Sdidrve, auf bem Kopfe die Fleine Farbenmige, Daun
eine Anzabl fechsfpinniger Wagen, wicder mit Reitern am Sdilage. Eine Reibe Biers
fpdmner folgte; aweifpdnnige Sutfden bejdloffen den Jug. Um Uger wurde Halt!
geboten, T gwei Jimglinge, alle mit den Heten Stubentermiien auf dem wallenden
Saar, ftiegen aud den Wagen, Tagen und Pierbe in ungeordnetem Gedrange wandien

um und fubren ven MWeg urid. Gin Kabn, am Mafte eine Wimpel mit ven Farben

ver Sdhdryen und Miiken, qejdmiidt mit Kedngen, Guirlanden und Ewhengwetgen, lag

am Ufer.  Muifif beqritfte dic Wngefommenen. Dic Weiften bejtiegen den Kaln,
eintge wanbecten mit leichten Sdhritten am Ufer entlang.  Das Fabrieng ftich ab, die
e

Mufif ftimmtee die Melobie eined Stubentenlicbed an, die fugmdliden Stimmen

fielen ein.

S bed Nedard Biblem Strande

S =teben Buraen body und Hiln,™

feballte o8 durd) dic Luft, dic Muder {Hlugen taftmifig in die Wellen und ich wandte
wicter ammillfiriidy meinen Blid auf bie Burgen, die tn dem Glang der Sonme und

i ber Gilorie, die bad Lied diber jie warf, trok threr finjtern Giejtetne, feterlich niebers




blidten auf dle feftlidie Sebaar.  PRloglich wurde ch aud memen fmmenden Betrady=
tungen geriffen.  Die Stubenten, die an dem Ufer hernicbergingen, batten feder anf
pent TWeae einen Strauf Blumen ober grimer Jweige gepflidt und auf vie WMigen
aeftedt.  Giner Diige feblte nody der Schmud, gerade alé deven Eigenthitmer an mir
poriiberidvitt: e badte fid, mit ecinem Griff war h und viele andere gepflinct,

Mige und teh jubelte bedy auf, venn nun

et Dider Rergifmeinnichtfiraufi gierte bie
follte ich bag Feft mitmadben, follte den Gommerd der Studenten jdmiden belfen.
lled batte den Kabn verlajjen und jevptreute fidy in Eletnere und qrofere Giejells
idhaften fiber BVeva und Thal, oder am Ufer entlang, wobin Lujt, Laune und Jufall
fie fitbrte, Jch fbwoanfte an ber Stirn meined Trdgerd Dinauf su den Burgen, die
i aud ber Ferne fo febnjiichtia angejhaut batte. Durd Epben und Brombeergefiviipp

trug man mid bald auf vie bodyjte Jimne ved alten, zerfallenen Gemin

e
3y fab

%

Die weite, weite Welt wvor mir, und blidte (3u meiner Vefdhdmung mup id o
aefteben) faft mit Vevacdphung auf dad Fleine Plisdien nicder, dbem iy entfprofjen
war. Die Studenten, die und qefolgt waven, joqen weiter.  Pem Freund flomm
an bem morihen Thurm empor.  Whir jdwindelte. Eme gelbe WMauerpfepecblithe,
pie i im Seraufflimmen ftveifte, fiiftevte mir ju: ,,Wad willif Du bier oben,
Thalblume? "

b fab fie mit folzem Pdcheln an, aber che ich antreovten fonnte, waren wic
obe.  Mein Freund vitk auf der Wauer, hlang den einen Arm wm einen Bawms
ftamut, Der fidy mit feften TWurzeln eingewadien batte e Die fenchten Steine und

febaute, wie id, nicder auf die weite Grde, die fidh vor unfern Bliden ausbreitete.

Jbm war warm gewerden im Klimmen, e nabm bie Mipe ab, auf der i jdroankte



und legte fie auf elwen gqvofien Stein g feiner Seite. Dad erjte Staunen war

&

melandholijdien Medanfen und

woriiber, und nun fdaufelte id midh n unbejionn

war f 7o (ocifher Stimmung, dafi i mid verjudt fiblte ein Gebidt ju maden,

e Ton meiner Ruinenumaebung abaejviegelt bitte.  Meinem Studenten

%

miugte aj §, leate fie auf ben

@elajt Fommen, cr ioq feine Brieftajde Dex

und fdweieh mit Bleijtift einige

bel Seite fd

inbem ex die Mitfe b

ot}

aenat; Dafoer miv mein

Vorie, T Ditte jie fo gern gefefen; Demn i way

Giebidht weqnabnt, tad ned n angefangen war, und auf taé th mudh doch fdhon

< pie Mitge, und i mit ibr, war jur Seite gejdoben. Da jdien

pic Somne Dlendend auf bas Papier, der Studbent wollte fidh wenden, aber der

er Defann fich ein 9Beilden, dann legte ev bie Mipe fo

Poawm year i kb

baf ber Stranf Sdatten warf auf dad Papier, und idy fonnte

. i SHyTatta
v bie Brieftajd

iles lefen. Ev batte gefdvichen:

iy febvae vou demt alkerdarauwen
Remoodten Thurme finnend hin
uf Berg und Zhal, fern in die WUnen,

TRo Alled Friblingsirifd und griin.

Wnd fo von Trammern vingd umgeben,
Die einft die Voreit jtoly erbaut,

Bab” idh bad fippiq volle Leben

Dier reiden Gegenwart erfehaut.










Gielebnt auf alter Herrlidy
Yerfallnen Meft, auf morjdy Gieftemn,

T

itk

£

ZHill cine Hiely

at ver meinem Wugen offen

in Ueppigf

teqt.

per nidt Trenbiy bo

{¢ Ghegentvart in betterm Prangen,

™
-

Sie [afit deom Herzen Fomen Hauwm

/

idy qebichtet Datte. feine

Soffmnaen

vem Gliide der Gegemmart?

Stubent! da liegt Ddie Vntwort,

HBad madft D

fehlug eredthend e

Wricftajdhe iu,

itm moridhed Geroll folgte. Dann

I'\"I".‘i-'. ven

alyary 5% T
bebende an dem LD

b Dent Bera binunter in bag Gaftbausd am Flujje, wo jid

qina’s mit flid




anze jubelnde Gefellfdaft verjommelt batte. Gmne lange

in cinem arofien Saale bie

pect, Flafden franden auf berjelben, an beiven Gnben lagen zwet blanfe

; Tafel war g
Sdldqer fiber Kreuz. Die Mujifanten batten fich auf vem Drdhejter geordmet, thien
geaeniiber branmte in buntem Transpavent dag Wappen der BVerbindung, die diefe
Sdhaar von Stubenten vereinigte. Blumengowinbe f{dmidtn Saal und Tafel.

5

T ter berab pad dretfarbiae

Die Node waren abgelent, leidt iog fidh von

Gorpaband um die Brujt. Mum wurbe mit ben Sdilagern bad Jeidhen geqebony

feber mabm feinen Pla ein und dad WMabl beqann.,  Alles Setterfeit, tiberfpruvelnber

Srobjinn, Sugendmuth, Jugendlui, Jugendglid! Die Glijfer wurden gefullt und
aeleert, Derfiber und bindiber tranf man fidd zu. Da ftimmte die Mufif wicder die

aer raujditen niever auf den ZTijdy; Silentium! =

Melobie cined Liehed an; die S
tonte o8 von dem Munbe des Trdfiventen; das Gefprady bivte auf, und alle frimmten

et i bie felexlidy bettere Tletfe bed Licbes. Der Frambdidaft galt dag evite Yied,

und ich, bie Blume ber Freundichaft, wiegte mich auf den Wogen der elodie, und

s o Il'|'.']-1'.

®illt nidst Freude bier dbie Becdher,

Weberftromt vas Hery nidt Yujt?

Sdiillt nidht jevem wadern Seder

wreundidaft bier vie volle Brujt?
Blinste i Den andern Vlumen auf den Vligen, ber Tafel, den Thanbden ftolzer u,
wie wenn fie miv gdlte dieje Hulbigung. Unbd alé dad Lied gefelojien war und Alled

aufitand, bie Glifer ancinanderfliveten, die Hinbe fich dricten wnd die Wugen fidy




mnden, da war ed mir wobl, alg ob cine Thrdne der reudigen 2Webmuth aus meinem
I '

ticfen Keldhe emporquell.  Ich Bin nun einmal ein fentimentaled Vlimden. So

pauerte ed Dhimein bif tief in Die f

t, tnomer lauwter wurde ed, tmmer jubelnder,
aber audy mand ofened, trauliched DWort wurbe qeflitjtert. Mein Student trat
sweilen, den Wrm wm den Maden etned Frounded qefchlungen, auf den Valfon
binaud, ver an den Eaal ftiep.  Ueber und per Sternenbimmel o feinem ewigen
Sdivetgen, u unjferen Fupen der rvaujdende Medar, binter dem fich bunfel m ber
punfeln Macht der Vergjawm  abarinzte, neben und ber Klang der Glifer, dasd
erbigte Durdieinander der Stimmen. Wein Student driidte bem Frounde die Hand.
Feb wufte, wad bad bedentete, Ddenn idy batte fein ®ebicht qelefen.  MNodh eimmal

vaujdhten bie Sdlager Dernteder und bad Silentimm! ténte gebictevijer durd) den

(1]

aal; dle Stimmen jiwtegen, e Rode wurden wicber qenommen, ieder ordnete

i an jeinem Plag. Auf das eben nody jo bunte Jubelaewire folate feictlid ernfte

Stille.  Der Lanbesvater! biek e, Und nun begann die wunbervolle Melobie,
Die erften BVerfe wurden gefungen wie die friberen Leder, nur getragencr. Dann

jfeqen oie

nbed, je pwel an ben Gnben ber Tafel, auf ihre Stil

le und fobluaen

nad vem Tacte der Melobic mit ben Sdldgern ufammen:

=ebt thr Dlinfen, in D

Diefen Sdldaer, nie enhoeibt!

S¢b purchbol” Den Hut und (dw

Und wie um Schour leghen fie die Finger auf die gefreugten Schlager, die fie durdy

oie Mitgen aebobrt battern, und fangen wetter:



aufj Ebre,

Halten will

v Burjde

b ein by

wicherbolte fidh; eime Miide

doer pen Mashbarn; der 2

amt reidhten e e

=

Haupter entbloft waren und Dl

fiber ber andern fledte auf der Kiinge, big alle

ver ber Deiden Guben fidy tn Der Thitte begequeten. Uns arnten Blumen qing

up ooe Mabpe ovudaie, o

und als bie Mithe Ded N

i MNun dnderte fidy ©

trug, fitblte idy, wie bie Stic

er und qieh

w Fatvite el
une Tonnee ok

& vorgedringt jwifchen ten NRanvern b

bie Siblager fiber die Tafel gowedielt wurden wnd nwn fangen die Qrajpves.

So nimm ibn bin, Dein Haupt will 1w bededen

Und brauf ven Sdiliger jireden:

& (el audy diejer Bruder bodh!
Dabe sten fie nadh per Meibe bie Piigen bevitber und leaten pie Dlanfe S0
auf bas Haupt, wic fegnend, big alle wieder it bebedten Hiuptern Daj
bie Brafives felbit fich qeqenfeitig die Witgen aufjepten, bic Sdldqer niederraufs
Exest commercium, initinm fidelitatis! jdallte ¢4, und ber durd) bdas feiel
lang verbaltene Jubel brad) (Avmend und vaufdhend hervor. Wie ftand 8 1
(s pic Mitise, bie fiber ben Stvauf, dem idh angebirte, gebriict war, abgeftretjt
wirbe, fielen wiv armen Bevgifimeinnicht alle auseinander uber vie Tafel gerfireut
und Per, ber mich aqepflidt batte, merbte es nidt, Meine Nachbaxin fiel jo, daf fie




MRanbe feines Glafed bingen blick und ald er ed jum Munde fibrte, Fipte

fie ibn auf die Livven und fiel bann frerbend unter ben Tijdy ju feinen Fifen nieder.
ey beneivete fie. Wber fo zerfnidt, jo jerftrent wir da lagen, wir Dlicben bod) nidi
abemerft,  Der Mackbar meines Frounded fab auf midy nieder, und ald wenn eine
ploglidhe Grinmerung ihn ergriffe, nabm er midy auf G Bergimemnidt!
flitfterte ev LEin Veraipmeinnidht, gerade wie Dad, was jie miv perjagte.  Jekt
ift fie qrof, {don, Ob fie mir'd wieber verfagen wiurde? UE wenn fie mic's
geaeben bitte!” fagte er dann und legte midy groifchen die Blidtter feines Commers=
. o bie MWorte franden:

buches, qerabe auf die Seite

Uud Riche, fie folat (hm, fie gebt thm jur Hand,

Setmath dagd fernejte Yand.

¢ madht thm #

(1]

D bauchte ich meine Seele aus. TWenn ber Stubent nady Jabren etnmal vag Bud

wicher auffdliat, woven wivh ihm das arme, qetrodnete Bergipmetnnidht exziblen,

por bem Madchen in Der Heimath, ober von vem bettevn Commerd m Nedarfrenady £

Der Heinzelmann batte gang jtill qugehort, ob aud Intereffe, Nefignation oder

, Daritber 1ft nidytd beFannt gewordven,
3a, die Menjhen madhen fich waunberbare gefte,” fagte er, . Defonbers

wenn fie Studenten find.’

i

L Unjere Beraifmeinnidtiecle jdeint gang Daven elngenonvmen,”  crwiberte

filli. ,,Dad Feft batte fie ju Thrinen geviibet,*




%, woriber weint nidt ein Vergifmetnnidt!” fiel er

Frm

lnd feterlidh it ibm vag Alled erjdhienen!”

CAemed Vevgifmeinnidt! fuby Kippden fort, amd o8 iff dody wobl prrer

%

Unfinu, dic vielen Wagen, dag Trinfen und gar das Durdhbobren der WMifgen.”

o Mag fein, id babe meme Gefdichten nicht qu vevtreten,* fagte Lilli, wnd tich
bas yweite Blattdien in den Vady fallen.

Rielleicht wm wicder eingulenfen, bitdte fich Sappden danady, ald wellte v o8
aufbalten, Die Suelle Datte ef fehon weiter qerollt.

JSdave,” fagte or, ,,bad Gebidt bed Studenten wollte idh mir abjdretben.”
TWou?” fragte die Glfe, ,,G8 fehen Giedichte auf taufend Blattern und fhoner

e

LOch batte o8 vielleicht amvenben fonnen, wenn miv einmal eine Seite auf einem
Trudbogen leer qeblichen wire,” jagte Kdappden. ,, Dazu war eé gut genug, bom
auf ben Tevth Fommt ¢8 eben nidht qerabve an. Wir laffen die Gebudte bubjdy und
sterlich Binben, und fie mit Golbjdmitt und qolbency Viguette jieven, Die Biderchen
perdrdngen jeft auf ben Tifhen ber WMenjdhen all’ die anderen Sypiclereien, mit deten
fie fie frither aufpugten.  Wan freut fich an dem Aenfern, man bldttert aud wobl
parin, aber piel fragt man bem Jnbalte nicht nach.”

fpottete Hilli Slnd bag nennft D

s Romijdhe Wejen!  bie
Sinn fliv Yeftiive!

i

ie Sonmne war inbeffen untergegangen.  Diummerung legte fich fiber die Flur,

o)

Mebel fieqen aus dem feudbten Grunbe, der fich wm dad *Plagchen ausdebnte, auf

Die breiten, feuchten Scleter jrredten fid) und wallten Leife

Pem unjer Pavdien faf.




it dem Haude bed Wbendd,  Hittdhen fhlug bie Nanber feiner Kappe nicder,
bie Elfe brad einige von den weifien Flodenbiwmen, die auf ber Wiefe jdwantten,
und breitete fie unter die Sige.  Damn johidte fie fid an, Pas dritte BVlatt ibres
Bliimchensd voraulefen.

o wieft Die bie Wngen verderben!” fagte Kappdien und wollte (hy die Blume
aud ver Hand nelamen.

2illi ladvte. Sie ridtete fich empor auf threm Sige und vief mit beller Stimme
liber oie Wiefe: ,, Jbr Giliibwiivmer, wadt auf, ftedt die Yidter an und lemdbtet!*

Und itber Die gange TWicje bin fing ef an 3 a

ien um thautgen Mraje.  Hier
und da ein Finbden, tad beller wurde wnd Deller. Wnd dann boben fidy die Lidhters
dhen in Dem qrauen Mebel evit leife, Dann tmmer lebbafter, bid fie bin und wieder
wiegten und durdheinander flimmerten und fdveireten.

8w mic ber!” Dbefabl die Glfe weiter LAmd omwer veht jrll balt und redht
fchon leuchtet, darf mut jubfven, wad 1 vorfefe.”

Da licfen fich die Lichter nicder auf dad Wood, dad den Stein iiberjoq, ober

bingen fich an dic Blumen, die thn bejdatteten, vaf bie Freunbde tm bellen

Zibeine

fagen. Und im Wajier glingte o wieder, wie dic Vlumen jdwankten oder bie

Wellen wogten.

Sappdyen jubelte auf. ,Wie das glinat! Wie in einem BValljaal
LUnd in einen Ballfaal werde idh Didh fiibren,” fagte Lilli, die den Faden ber

Gefchichte auf dem Dritten Blatte gefunden hatte. Sie lad:




it im Hauche Per freien Natur bin id
qeboren.  Eine qrofie, weite Halle mit
Glagwinten fab midy erjpriefien. Gs
war wobl hibjdy da, aber bad frijde
Weben ber Yuft babe td tmwmer jder

vermift, WM waren eime grope Gejells

fbaft ven Blumen, aud allen Himme
aeaenden flammend. Da jdwanfte vie
jtolze Palme, vie wunverbaren & dinets
terlinadbliithen ber Orvcbideen jdavelten,
ranftem und oufteten wven ber Dede
Bernteber, de coquetten Gamellien [efen
thre Vlithen aufprangen an oen alans
ienben Blatterwdnden, e Giranate
entflammte tbre fhonme Giluth, Wer
nennt fie alle, und wer mag jie wieders
eradblen die Setmmebflagen der Pilanzen

und Blumen? Mich treilich batten fie der



Heimath nidit entrivdt, aber fie batten mir die Jabvedseit vertaujht, der idh

anqeborte, fie batten midy wn den Yeny und den Sommer betrogen. Dasd erzdblten

mir bie Sonnenftrablen, die und befudhten, wenn man die Matten von ben Fenjtern
joq und wir binausjeben Founten in bie 2Welt voll Eid und flimmernden Sdmee.
SWarum und audy 2 Elagte i) oft ju ciner Beildengefelljbaft, die meben mir auf:
wudd,  MWarum und, die man dodh fo wenig aditet, neben allen den boben, fremt=
ven, alinmgenden Gewadfen?” G8 bliek und nidht lange Seit diber die Anbwort
nachiubenfen, benn der Gidvtner, unjer Pfleger und Trdnker, crjden ened Tages,
femitt von allen feinen Vlumen und Fweigen, und trug ung gemeinfam fort, Jiers
[iche Sdande banbden und i fleine Strdupdien, orbdneten ungd m eine Kevitallidaale,
und fo trug man oung, qefeffelt und  zujammengejdbichtet, woblverbedt qeqen Den
Fhinter, weit fort. Halb froftelte mich in dem eifigen Haudbe, dev durdy die fhitpende
Dede drang, Datb febnte b mid) madh dem freten Weben ber rvemen Yuft, und jo

adtete b, mit miv felbjt Lejcbartigt, Faum auj die Falte MRejignation, wmit der neben

mit eine dunfle Gamellic ber Winterluft trogte, Faum aui Dad leije Wimmern Dex

Cvanaqenbliithen, die fidy fdme wfammeniogen und unter den Bldttern bargen,

und bie eine Dirter gowébnte Grica vergebens ju trojten verjushte. Da ploglid

fedmte ung eine wdrmere, duftige Yuft entaeqen. Gin glingenver Lichtftrabl drang

(S

virdh bie Srpitallfhaale, in dte wir qelegt waren, die Dede mwurde abgenommen

wd fraumend  Dlidte iy in bag nie gefebene TWunder cined BPallja

Licht

ftrémte nieder von Den alingenden Kronlendtern der Dede, Lichter glangten an den

%

i

wen. Gine qepukste, beiteve MMenge war verfammelt, dag Ovdhejter vaujhte
a Bic,

%

vie Paare braufien dal

jeie Melodien nieder . den Saal und getroffen von dem




eleftrifhen Sdilage des Klanged.  MWir muften qefommen fein als jdien das Feit fidy
jit Ende neigte, und ein Myvtengiveig, der aus vem Straufe ciner Sdhonen gefallen,
aditlod tn unfere Sdaale goworfen und in meine Mibe gevatben war, erziblte und
erflirte miv alle die Wunder, die fidh miv auf etumal zeigten und meinen Sinn vers
wirrten.  Und Blumen war cin befeheidbened Plagchen angewicien und man fdien nicht
eben auf uns ju adten. JIn cine Fenjternifde, binter eine aufflatternde Garbine waren
wir geftellt, dody aber fo, baf idy Wlles dberfeben Fonnte. Buerft bevaufdte mich bie
Pradt der Lichter, Deven Sehein mit ben Ténen der Tangweifen durd) den Saal wogte,

ver Bilang bes Schmudes, die Sedoubeit der Gefalten. . Dann aber gowann idy Rube

juv Beobachtung und mein freundlicher Dyrtenzweiq war fmmer bereit auf meine
dragen Auskunft ju ertheilen.  Weldy wunderbares Treiben!  MWie rubia jdritten bie
Tanger auf bic Shonen Fu, wie ernft verbeuaten fie fid und wie frmlidy wurde die
bargebotene Hand angenonmen! Und wenig Sehunbden fpdter raufdte bas Paar an
ung voviiber, die Wngen lemdbteten, der Vujen wogte und die fdlanfe Geftalt der
Ldnevim jitterte in dem Arme, der fie umfangen batte. Uber wenn fie den Llag
evreiditen, diejelbe vubige Berbeugung, bderfelbe formlide Gruf. Gin ewiges Auf:
fladern und Bevldjden. Gine [ingere Paufe war cingetreten. Oben wurben die
Juftrumente new geftimmt, in Saal ging man auf wnd ab, Shible wurden jufams

mengeftellt, Da begann das Drchefter, die Tanger fithrten die Damen auf ihre Plige,

bic Stithle wurden cingenommen. Nun erdFucte dag erite Paar den Tany.  Die
Tingevin war die glingendjte Grideimmg, dic Konigin bes Feftes. Eine hobe, fdlante

Beftalt.  Blonde Loden wallten auf die Schultern bernieder, ben ftol; qetragenen

Sopf wmflatterten bie Purpurgloden einer Fudfia. Die Wugen leudteten flegsnenif




und ficasbewupt durdy ten Saal, feablender alé bie Brillanten, die an der Brufi
alangten. Der fddne Arm mit den fbiveren Armbanbern, lebnfe leicht auf dem bed
Liingerd, Der Myrtenziweiq bemerfte fhnell ben Gegenfrand meiner Mufmerfambeit,
sDad 1t die Todter ded Hanjed, deren Bevlobung man fetert; fagte er.  Der Thnger

it ber Vrauntigam. Jd weifi dad, denn auf dem Straufie, ben fie bilt, bin id

gefallen, wnd Stvaup wund Sdmud aberveihte der Briutigam vor bdem Fejte”

oo Wte gludlih fie fein miffen!” feufite b, Meben der Fenfternifde faf cine Altere
Dame mit threr Toditer, bie wabridheinlich Feinen Tanger qefunben batte. Sie flitfterte

ement Herem i, der neben ihrem Stubl fland: ,, Die Mama bat ibn ridtia qefangen,

pag war nidt jdwer, denn er it Fein qrofied Lidt.” L Und die Vraut, die meine

intimfre Penjiondfreundin i, figte vie Todter binju, bat mir nod vor adt Taaen

A4

im BVertrauen gejtanden, baf fie ibn Didit languweilig findet. Sie (it chen 2u coquett,

=

und 4 EE it etne Drillante Wartie!” faate der Herr, Jwet junge Officiere

wurben von bem Tange in meine Mabie gefibet.  Sdén ift fie,” fagte der Gine.
o Uber jie bat Bein $ery,” eviwicderte ber Unbere, Miv gegendiber an dem Preiler

einer Ehitr ftand ein jumger Wann in jdwarsem WAnzuge.  Er fangte nidt, fprad

Ay

iq, aber fein Duntled Auge bing unvermandt an der glingenden Erideinumy, bdie
pag Gejpradh ded Abendd, vag Jiel aller Aufmerffambeit war.  Idy batte Theilnabme
flir thn und wufte nidt weshalb, Sdien glawbte id uné arme Blumen vergejjen,
ald man die Sdhaale, i ber wiv vubten, auf ein Fleined Tifdden in ber Mitte besd
Saaleg ftellte. GEin Tdnger trat nady vem andern bevan, wiblte cinen Strauf,
fiberveidhte b einer Dame, und an Tang, em Bld war der Danf fiir die Gabe.

R

Die Schaale war faft leer, ber lepte Tdanger frat Deran, der Strauf, in den man




midy acbunden Datte, fag immer nod ungewdblt da. Jch fab den jungen Mann, bex

nodh unvermandt die jdibne Braut mit ven Bliden verfolate, fich sum crften Male
von fetnem Plage bewegen., Gr ging mit fejten Sdritten auf die Edaale ju. B

weinnicht!* fliifterte er, ergriff den Strauf, vem idy angebdrte, und bradye

Bergif
it ber Todter bes Daufes. WS er fih vor ihr verbeugte, baftete dag bunfle Uuge
fragend auf ihren Jigen. Sie fonnte dem Blide nicht Deqeqnen, fie jdilug e WUngen
nicder, fab auf ben Stvauf bheval, dew fie empfangen batte, und faft alé wollte jie
ibre Bewequng verberaen, fagte fie: ,,Ein Bergifueinnidyt?  Erinnern Sie fidy nod)
per Jeit, wo wiv Kinder waren und Vergifmetnnudt pilivdien auj der Wtejer ™

b fpater, jagte er.  Mber Deute Feine Erinnerungen!” Er bot thy Den Arm
und fie tanzten durdy den Saal. Einiae Minuten davauf fab idh mid um, cr batte
fetmen Plag nidt wicder eingenommen, und war verfihnunden. Der Tang qng
i Gnbe, bdie Gejelljdhaft serftrente fidh, ber Saal wurde leer. Die jdine Braut
batte alle Strdufie bei Seite geleqt, meinen Strauf aflein prefie fie m Den Hinden.
Sie verlich ben Saal, fdbvitt durdh bie exfenchieten Simmer, gleidailtin veriber an
all’ dem Gilang, forgled fiber Bbie gefnicdten Blumen, dre am Voden lagen. I
®ang war fider, ibv Nuge Flar, ibr Hopf erboben wie vorber. &ie erqrify einen
filbernen Mrmleudster, trat in ibr Sdilafzimmer, wo by Pabdien e crwartete. Dier
flrany wurde aud bem Haar genommen, dic Brillanten abgejtecdt, vie Urmbinder
pom Avm geftreift.  Sie warf fie auf den Tifd, obne jic weiter ju beadyten. LS jie
entbleibet war, als dag Madden fie verlafen batte, ftand fie finnend m ver Mitte ved
Jimmers. Sie wandte fich nicht jum Lager, jie febrte jurid ju dem Tifdy, auf bem

bas Gefchmeide lag.  Wollte jie nody cinmal den Blid exfrenen an dem Sdmud,









pem fie qealdngt batte? Sie geig nad tem =traufie.  Jbve Finger jitterten, jie

fuchte awifchen ten Blhumen und Bldttern, id abnte e8, fie judte

sine fojtbave Vrodye, die davor

P

A

=
I

fie bag Sdubfadd

pabei vom Tifdh auf ven BVoben, fie adtete o8 nidyt, nabm e jecre aus der Tois

lethe, aevidmitt Das BVand, das den Strank sufamnenbiclt, ftheb dre fibrigen Blumen

ihlte mich Deraus. Sie bewgte fich u mic nieder. [y batee jchon

bei &

welfend pad Haupt finfen laffen, da fiblte i cinen beifgen Tropfen in meinen Keld)

Fallen, un® ald id nodh einmal emporfab wildie Vevanderung auf den eben nod jo

¥

ftolaen, Faltén Das Hauet war qebewgt, Tlhrinen vollten aud den fdénen

al

pie qange Gieftalt bebte,

ugen diber die Wangen beval, ¢ fie nicht gl ?

fraate iy mich, Hatte fie dody ein Hery?” — Sie war in den Stubl gefunten wnd
ftiiate den Sopf in bie Hand, MWie lange fie fo dajaf, wetf wh nwht. Die Pichter

waren berabaecbrannt, der Tag drang duveh bre Ghardinen. Mir war ed, ald jabe iy

einen punflen Schatten am Fenjter voritberfivenden fie fdredte auf, nabm aug dev
Toilette eine cinfacdbe Kapfel, und driidte an der Feder. Eine Lode fiel beraus. Ste

priictte mich, Dag jie tmuer in der Hand gebalten batte, e bie Kapjel, fithlte ed,

-

wie fie bie an die Lippen fiibrte, und frard in diefem Mufje.”

il fdietea.

L Eertig?? fagte Rippdien L Deine Giefbichten feblicfen tmmer, wenn man
alauben jollte fie fingen erft an*
Statt aller Yntwort lick die Gife bas dritte Blatt in den Bady fallen.  Jum

ieht weiter lefen fommen, denn

Gillid waren die Sterne aufgegangen, jonit batte fie n

pie Slitbwiivmehen waren alle eingejdilafen.




L Dag it triges Bolf,” fagte Lilli, und jdiittelte dic Grijer, daf die Wilrmdyen
aufammenfdrafen und die Fintden nad allen Seiten bin audeinander jdmwirvten.

(B8 lolnt der Miihe, Gudy etwad vorzulefen!” fagte die Glfe. ,, Madit Daf
v fortbommt! und fie jdheudste fie weiter. Wad batten audy pie flicgenten Sterns
dien ber Wieje mit der Vallgefhichte au jhaffen? Kippden felbjt wufte nidt redt,
wad e bamit anfanqen jollte.

JHeift Du, fragte ex, |, weshalb bie Glibwivmer Lewehten t

CDamit wir Elfen feben Ednnen, wenn Radts der Mond nidht feheint unt bie

Sterne fih Dinter ben MWolfen verbergen,” war die WUntwort.

Sdvpden Ladbelte fehlaw. Jhm jbwebte ehwas von GElfencgoismug auj der Juuae,

ber die eigene Anmehmlidifeit ald Jwed ber Schiopiung anfibe. Er verjdiudte bieje A

wing, wnd joq vor, ecine naturbiftorifde Anseinanderfesung enguletten.

S fraate nidt nady dem Swed, i fragte nady dem Givunipe.”

L Den wetf i, jagte Lilli

Kdvpden ftaunte und war cigentlidh vervricplich, dap ev feine weit audsubolende
Abbanbdlung fiber dad Phosphoresciven und die Metbungdelectricitit niht anbrigen
formte, denn Lilli plauderte obme fidh unterbredien ju lajfjen:

m
i

L Marienmiivmchen batte Hodyzeit und alle Kdfer waren etmgeladen. tele hatten

cine mweite Neife und machten fid gemeinjam anf den Theg, (B8 war RNadt, denn Dak
ift die Meifeseit der Kifer, wie die Shmetterlinge nuyr beim Sonnenjdem thre Wng
flitqe maden,  Die Meifenden waren febr nabe am Jiele, das fie mit dem erfen
Morqenfteabl erveicht Daben mufiten, da legte fidy ein breiter Sumpf ibnen i ben

%

Theq und auf dem tamzten und branuten Jyelichter bin und bev. £ fe Safer ftuten,



bemmten ihren Fhug unbd biclten Rath, wie wetter an fommen., 380 fonnen nidit

bindiber, fagte der Fluge Maikifer, vie Dipfenden Flammen witvden uns die Fliael
verbremnen. o fliegen wir um den Swmpf berum,” fagte der Hirjdfifer. Dad

wollten Die fleineren Kafer nidt sugeben, denn jie waren jdion mide und jdeuten den
Wimneeq. |, Hivfehtarer bat qut reden mit feinen arofen Flitgeln, fagte ciner von ihmen.
udh werden wir uns veriveen, wenn wiv vom geraden Wege abweiden’” ,,So lajt
ungd cine Pibelle, bie auf dem Sumpfe Vejdeid weifi, alé Weameiferin nebmen,”
idiiug der Mojentifer vor. MUber bie Hleinen wellten nun einmal nichtd von emem

Wmmweae wiffen.  Mady langer Debatte trennte nan fidy, die qrigeren Kifer verfuditen

b Sumyi au umflicgen und bie fleineren blichen troftlod jurick, und fivchteten fdhon,
Th)

pad  fdone Hodyseitsfelt . verfAumen. Die Jeit verfividy, ein Jeelidt tangte

holment vor thwen bevum, und bie arme Sdaar wollte veryweifeln. Da fagten Ddie

Gilitbwiivmer, bie damalé nody gang unjd are graue Saferdhen waven: ,, Wiv haben

Muth, wir wolen vorvanfliegen und verfuden, ob bdie Flammen uné vernidten.

-

Bleibt am Nande ded Sumpfes wund wartet den Audgang unjever Wnternebmung

So qefchab ed. Die grawen Kiferdien umichviveten erjt leife unb vorfiditin

fiy 10

ab
ben tollen, fouvigen ®ejellen. Dad exjte Mal, ald ex ihen entaeqenbitypite, jdvedten
fie awar juvid und die Jufdaner am Ufer wollten jden trivmphiven fiber bic MNicbers
age. Aber dad fpornte fie gerade gu neuem Wagniffe. Sie batten fdhon vad Forlidpt
vor allen Seiten umringt, und als dad, um fie ju jehveden, awijden ben qriften
Saufer bindburd fubr, fubelten fie lout auf, Denn jie batten jwar geblendet die Uugen

aubriicken miiffen, aber feimen von ibnem batte bie Flamme verlept. Mun verfolgten

fie bartndcig den Feind, der bald fo wmringt, wnfdloffen und feftaehalten war, baf




er fidh acfangen aeben mufite und von ben Siegern fm Trivmph an's Wier qejdleppt
wirbe.  Die andern Sdfer wolltew mun audh Theil nehmen an dem Siege und den
armen ®efangenen als ibve Veute betrachten, aber vie Eleinen Sieqer wuften thy
Redt wu bebaupten, wie fie of exfimpft hatten. Das Jrelidht wurbe auf etnen alten

Baumftamm qeleat, und mit cinem langen Graghalme, bev jcharfe Jabnden am

Mande batte, wie mit ciner Sdge erfdmitten und wertheilt, Dag jeder Der Fletwen

ntherl ex unt dad flimmernde Jvrlidtfridden unter ben

Helben feinen Sieged

Fligeln verbarg.  Mun ging die Neife wetter iber Den Sumpj, unbeivet wm die Jrrs

lidhter, Die qefcbredt burd) bas Sdidjal hred Bruderd, jden ver thnen
maditen Und was war ef crft file eine Freude, ald die Fleinen Kafer bet dee Braut

anfamen und fdon lange thre Gilfichuedinjdie andqefproden batten; ald erft Bic qrofen

Safer, mitbe und erjdhbpft vom weiten Fluge, anlangten und auf vie ¥ibelle fehalten,

tidifh in bie Jrre gefitbet und bann bislidy vevlafjen batte. Mg die grofen

Sdfer fraaten, wie die Fleinen dber Den brennenven Sumpf aefonmen waren, jumntten
und brummten Bic nur wneeritdndliche Tovte in den Vavt und nidten jdylan mit den
Siiblfaden, Denn die Glibwirmer batten jie gebeten nody nidhts ven threm Siege ju
eradblen, was fie wm fo treuer thaten, als audy bie Rijer Licker oen SMubm als oie
Schande anderer verjhweigen und fie mit vem Muthe fener gugleidh die cigene Uneuts
fiblofrenteit Datten cingefteben miijjen.  Der Tag verging und Dex Hodeitdabend,
ble bodifte Feier beaann. Die qrofien Rifer batten jich ausgerubt und waren fdyon

wicher fibermiithia qeworben,  Ale pubten fich, nuv die Glibwirmden jafen bejdheis

ven i ibren grauen Sleidcdhen im Grajfe.  Gin Goldbifer, ber chras lange bei feiner

Toilette qugebradit batte, flvid), ettel auf fein golbgrines Giewand, an thien voriber



und fagte bobuend: |, Gudy Avmen freilich bilft fein Puken, ibr twerdet m euren

Staubmdntelhen niemals cine glangende Figur fpiclen, fonijt wellte ih Eudy von ev

Golbfdminfe anbicten, bie idy fbrig Lef, und div ibr auf jenem Grashalme neben

pemt Thautropfen finden werdet, dev miv jum Syiegel diente! ,, Wir danten Div,

penn wenn wiv auch Feine Goldileider

fubr ein vorlautes Giliibwirmden  bero

baben, fo tragen twiv dody einen Brillantfdmud, der Dir feblt.” Vet diefen Worten

poben fic alle die Fliael, bas glingende Flimmden fivablte auf, und alg jie in die

Hodhzeitsqefelljdaft jwirrten, war bes Staunens und Waundernd Fein Gnde. Die
Gliibwitvmden blicken bie Helben deé Fejted, und als of voruber war, lieg fidh Mariens

wen vorlenditen. Dag ijt nun lange ber,

wiirmdien, die errdthende Braut, von
aber bie Glibwarmer baben ihre Flammeben, bebalten, und wenn jie thnen einmal

ausgeben wollen, aieben fie aus, fuden e Srrlidht und theilen ed wic bamals.”™



o Ehorbeiten,” vief Heingelmann, dem die Geduld audging. ,Dad find alles
L horbeiten.”

ol foracdh bie Elfe gang ernjtbaft, ,dad ift wabr und walbrhaftiq, wic idh
ed Div erydblt babe, und wenn Du Nadyts durdh den Wald gebft, Faunit Du Didy
vabon diberzeugen. Da fjreben alte VBawmftamme im feudbten Grafe, die mwunbderbar
purdy vas Dunfel {dimmern und leudten. Mandher meint, of Lige da ein Sdhat
begraben, aber der wivd jidh tdufdhen, Der ibn ju beben Fommt. Wit folden Stimmen
theilten fich bie GSlibwitrmer cin Jrrlicht, und Bann alinzt ber Stamm nod lange

fort und Megen und Thau [Hiden tad Lidt nidht ausd, weil ed aus dem feuditen

Girunde ftammt und dag Waffer nidht jhent. Da liegt ein Splitter vou foldem

Stamm und i will ibn q an unjere Sette legen, bamit er mir lenchet, wn Dix

~

pad vievte Blattdyen des Bergifmeinnidts voryulefen, Das Sternenlicht foun

it Hilre, und jo benke idy joll o8 jdhon geben.”

Ebe Rippden etwad  bagegen fagen obder thun Ffo

war 2illi fdon in
volljter ¥eftiive. So lautete die Gefihidite der Vlumenfeele, die auf dem vierten

Blattdhen ftand:




dh Bin cin Epatling, der nadgebovene Sprifi-

ling einer grofen Familie.  Biele meiner Gejchivifter
a4 | y

bie dajfelbe Jabr mit miv exblihen madhte, batten fdhon
ibr 3iel erveidt, die meiften entfalteten die lepten Biii-
then ber Spige, und die Fablen, qrimen Sticle: die ibre
blaven Mrenen verloven batten, jprogten fdmudios in
pieSobe, Die Gefduvifter eradblten von Len: und Soms
mer, i crlebte wur einen Fitblen, webliqen SHerbjttaq,

und verjibletert nuy fab wh, und nidht crwiarmend, bie

Senne durdy die Grlen und Weiden fehimmern, die den

Mrabenrand wmzoaen, auf dem i eviprof. So wett i

bliden Fonnte, auf feudtem, jumpfagem (Srumde, ver:




bliibte Blumen, die der Wind faufend jum Moore berniederbeugte. ad ned Farben

erfindern, war miade und matt

und Duft batte von allen ben Friiblingd: ober So
i febnte fidh madh Mube.  Mein Vlfithenauge weinte, ald idy o8 aufichlug, dewn id

cmpfand metne Einfambeit, wenn gleidy i fie nicht vevjtand. Die Soune war unterges

gangen. Riutvoth, unbeftinmt und fermles batte dev lendytenve Rall brnter den Mebeln

Mbidied qenommen, die feudht, gezogen und fbwebend dber der TWiefe Dingen und fidy

ipfel fdvitttelten, al$ wollten fie fie

purd Die Baume fdlangen, die verdricflis

abftreifen.  Jd cowartete cine 8de, o Pa vernabm b von fern her den

fanme 2

or Schritte, und bad fhwere Raujchen ded

probuenden Aujjdlag aleihmapia aujtreten
Metalls, unterbrodien von furgen Gommandowerten, Halber unp naber Fam ed bevan,

(S 1

pumef ténend auf dem moorigen Grunde, und jdon jab idy bligende Wajfen burd) die

mmern, 3 aeidhloffenen, geordueten Meiben, wie eine fefte Mauer,

Dinumerung |
piicfte cine Abtheilung Soldaten bevan, imumer niber der Stelle, wo 1 ermichd, und
idh pridte midh binter einen Stein, an deffen Seite idy nun nengierig Bervorblidte,

wm nidht von ben fdweren Tritten evdrikt au werben.  Uber Halt! tonte die

Stimme bed Fibvers, und of fland die Sdaar rte angawvurielt an

Menige Worte nuy ecflangen die Reiben entlang, beren Yaut ber Windbaudy mix

entfiibete, eine Fleine Abtheilung trat ab, madte Kebrt, fi pann jur Seite

und verjdiwant febnell meinen Vliden. MUucdy den flang der Scviete fonnte et

Dhr nidht lange verfolaen, demn in den Meiben der Juriicyebiicbenen war ¢ lebondig
aeordon, ein Theil viickte weiter, Dafi th nur wiibjam i Gontuven der Geftalten
gegen Den guanen Hintergrnnd abgeseichnet jeben fonnte, und pie Webrigbleibenden

fammen und legten Gepdd und Waffen ab.  Der geordneten

jepten bie Giewebre 3



Stille, die nur etnzelne Gommandoworte unterbradien, folate ein freied

. Deiteres
Durdieinander der Stimmen, eine reqellofe Gefdbaftinfeit. TWabrend eimzelne bdich

meben muv emen *Plag ebneten und mit jufanimengetragenen Steinen umardnaten, sevs

ftr

ey aninars
1) anberd

i vem Erlendidiq, w

bie Mantel audeinander

‘n

ober fran i ben o

erbin emmen I

gebilvet, und ih founte nidt unterjdeidven, cb B eilt wurdben ober ob

nfame BVefpredmng fie verein

ter ab, netivten die Felvnebel

vie geflitfterten MWorte dev Abjutanten in ibve Sdreibtafeln, GE war wicber

Stulle ctngetreten, die aber nidt Tange wibrte, Suffdhldge evtdnten von fern, Sibel

vajjelten, und in geftredtom Trabe ferenate cine &

wadron Hujaren daber. Sie

biclten, fie fafen ab, Pfible wurden eing

efdhlagen um bie Prerbe au befeftiqen, eine

fite: Mann und Mof. Ady Fonnte nicht Allcs

~

Mefchaftigbeit b

perfolgen, Den

jhom war ¢f dunfler qewerben und mebr in meiner Wibe jogen ned andere Dinge

te Uutmerfiambett auf fid. Die E

ten, bre fidh durdy daé Hol serftveut batten,

10 gujami ugen, ten dre anbern mit

Fomen mit Metfiqbinvein, bie fie auf dem PI

STEen umy

t batten.  SHier, qefbiiht von einer Seite durd) den Grabenrand,

warde ein Feuer angealindet, tad erft in diden Raudroolfen durdy bie feudhten Meifer

aufirbelte, bann zur Fl i Funken hodh durd) bas

ime aufidlug, und bie futfter

£y

nun vollig eingebrodhene Dunfel fpribte, S war eine feudite

, Falte Madt, Neqen

fropfelte nieber und ber Iimd Py vaub und triech den Naud) ded T

jbarf mach ciner Seite.  Da batte fich Alled gelagert. Ein lauted, Deiteves Gefprad
wirde gefitbrt, cin berber Sdiery dagwifhen, bew der grofie Ehor ber Ladier mit

loutem Jubel belobmte, bie Feloflafde fre und ba wurbe die Wetfe cn




Solpatenliches angeftimme, vie damn unvollendet i enent newen Nusbrud ded Weis

unterging, ber Tromypeter fland feital und piin ein Licddhen, bie Dfficicre

am Fewer und ladbten und fdbersten mit, oder hatten fidy wetter ab au einem

sure ibiten bie Trommeln als Sipe binges

Fletmeven Sreife

war ein buntes, Dbowegted WVilb: die Gho ber Yagernben

fiholben bBatten.
soun aufifadernten Fewer, bald verballt duvdh Hauch und Dunfel;

bald arell exlemdhiet ve
pie WManniafaltiofeit der Uniformen, bie pd durdinanver aemifeht battens als Hintevs
wand bie blienden Gewebre gegencinander geftellt, und die Perde, mit den Kopfen
pom emer abacridhtet, die yubig Debdditig bie Futterbentel leerten.  Mach unb nad

ed ftiller am Feuer.  Giner nady bem anbdern batte fich cin ¥ager gefucht, LY

Bawmftanumes, ober gelebnt an den

und, achfiflt in ben Mantel, tm Sdube eined

Golern Mand ped Grabeng fidh dem Sdhlafe dberlajfon. Dad Fewer war nicderges

brannt, un® ein fleiner Mreid nur unterbielt s, Der Megen batte nadaelajen.

Tan fonnte bic Schritte der Poften vernchmen, und forn durdy die Nadit dad Wbrufen l

ver Patvouillen,  Gang in meiner MNibe fafiem cin Lieutenant vem bder Jnfanterie

wid ein ezt von pen Hufaren im fraulihen Gejerddie jujammnien, Sie batten fidh i
1

e und ald alte Frewnde nach langer Trewming begriift.

vorber bemm ggeuer qe

poi fern beobachtet, febt waven fie miv ndber gefommen. Der Lieutenant

faf auf pem Steine, binter dem idy mich verjtectt bielt, ver Arst lag auf etner wollenen

Sy Fonnte fie veutlidh beobaditen. Der vzt blicte fuijeh

efe at feinen &
unbd sufeieden in bic Melt, dad Gieficht Ded Officiers, basd fidh avar i Ber Freude

bed Wieberichend und i ben froben Gefpriden aufbeitervte, trug die Spuren ticfen

Grams.  (fe Grimmerungen batten fie bevaufgerufen, aus ber Jeit, wo fjie vor










einigen Jabren in Seidelbery sujommen fubivten.  Heiberer Stunden war gedadt

worden, ber Gommerfe, bie fie feierten, wid nady manden RNamen batten fie
fad allerr den Genofien ibred litdlishen Kreifed, die dad Sdhidial nun alfe audeins
anber gqeftrent batte; wie fie bier fidy jufillig finben, wentg Shinben vielleiht vor

%

1 bie fie frither nidt qebadt bittem. Dev

ciner Sdiladyt, beibe in BVerbiltmifen, a

eriite. Dienft ber Waiien rief ibnen dic Waffeniibungen der Stubentenjabre in bad

3 Bl
UL

Gedidinif auriid und lidelnd gevadten fie jfener Siege und RNicderlagen. Der
fragte Den Licutenant, wie bet ibm pev Gnifdluf gereift fei, fidy Pem Militairdienjte
at wivtmen. Da trat der Jug ded Grames deutlicher auf dem Gejidyte berver, Die
ntroort widh aus . und Geide faben frumm vor jidh nicder. Gin Gerdujd, ein Gewire
von Stimmen duvd einanber {ehredte fie aus diefom Sdpveigen. LWeiter ab waren
Sierpebre umgefallen, Dad Gevdujd) dexfelben, dag Anflemchben im Wieberjdyein ded Feuers

Batke ein Pierd jdben qemadit, & batte fich loggerijien und babet den Hujaven, dev 8

balten wollte, fdmwer verfeist,  Wan vief nady dem Urzte und febnell war Diefer von dev
¥

Seite Ded Freundes, vor cinjam juridblich. Mo lange plictte cx ftumm vor fidy nieder.

b glanbte ibn ju verfreben. Die hetteren GErinnevungen dex glitdlidjien Jugendjabre,
pic er qewaltjam bheraufbejdieoren Datte, fyannen fidh fort ju den fpiteren, bie er {m
Heryen Dewalrte.  Gndlidy jdbredte ox auf aus feinen Trdumereien. Er jdiittelte die
brawmnen Roden aus ber Stirn, als fiunte ex jo Die Sergen verfchendien, bie b bedruds

ten, vif den Mod auf und zog die Whr beraus wm fie aufjuzichen. G& fivvte ehpad
Glinzenbes nicber auf den Stein, auf dem er faf, und rofife dann M tag (hrag,

per glimmenben

Die fette der Wby war gerijffen.  Gr beugte fich niever, leudptete 1

T\ +

Gigarre am Boden, und die Finger fudhten durdy Girag wnd Riumen.  Da bing dad




cinem Blatte meined Stie i i

o, und T l-.'ll[' pag er e nubt

heransiielen

micdy empor. ,,Em Ler

pen Stiel qu bredyen.

16 ber Jufall fo in meine Hande feiclt.  TWunberbar! Ticder oin Bergif
f werde ¢f ald Omen webmen fir die Sdlacht, die mir b L

fodhy, biillte fich i jefnen WMantel und legte fich juwm Edlafen

an den Bode: Da lag idh auf bem Hopfenden Hergen cimed Wenjihen.  LWie dad

) !

woat wid bebt, was dad Alled verfdhliept! I bordite an der jhunumen Kammer, und

ooy Tvaum bober ober fhiller, lauter ob er i e

plgte jedem Leryihlage, den

Bruft f Der Movgen dimmerte bevan, die Mebelftreifen lichteten fich,
ein Falter TWind treich fie audeinander. Da fand bie Sonne jdon, bie Sonne emed

anel wedte bie Sdlafer, weiterbin rief die Trom:

verhangnifvollen Tages
-

pete Die Hufaran an bic Bierbe, Sdnell frand Wlled qeritfiet und gewafnet, qeordinet

I

voviqen Ubend, alé fie anvidten. Marjdy! tinte dags Eoms

und aufyeftellt nete

manbo bes Fibrers, vorwdrts fdeitten bie Soldaten fiber bie Wiefe, und idy mut

thnen, benn i batte m pre BVruft meines Trdgers.  BVald war e

h angeleat

fejter e evveidht und nun ging ¢ mit fhnellem, aber fidyer gemeffenem Tritt wetter,

wir fther eine Mnbdhe Famen, wo iwicder Halt geboten wurde, Jch founte eine
weite Ghene fberbliden. Durdh etnen bufdbiqen Grund von ung getromnt, jog fidy cin
bober Wall bin, an den fich ein Dorf anlebnte, und ver weiterhin ven einer waldigen

Hobe verdedt wurbe, Wall und Dorvf waren von den feindl

.. -
aruypen bejeit.
Wor dem Grunde, Der uns von jenen trennte, wurde eine weite Sdladhtiinge aufgefrellt.

Die Truppen, mit denen idh qefor

ent war, nabmen den vedhten Fliigel eim.  ,Juqe

aus dem britten Gliche formirt!” bief bad Gommandowort; die Tivailleure fiellten




fich Dbinter der Sdladtlinic auf, wnd ver Officier, veflen Knopflods iy glevte, fbers

nabm die Fhbrung devjelben. o m frommer Ervartung.  Anj
Slitael batte fbon dad Treffen begonnen. BVon ber Hohe dennerten die

feindlichen Batterien Devnieder, und ein Angriff der Wnjri F oiejelben war fdon

aweimal abaefdilagen worben. Do ténte aud) |

tr und das Signal.  Die Tivailleure

Den Girumd durds

et permwdartd, und wh voran an dey

fdieitten wir, und jollten dann den Feind von bem Wallvande vertveiben.  Feft und

beftimmt Giberfab mein Offtcier feine WMannjdaft, deutlich ¢ allte jein Gommanbe,

L1}

tt nichtd verrieth eine Bewegumny jeincs Jnnern

Jih altetn fon ervathen, td allem, em vad Poden erziblie wasd tm Jnnern vors

ata,  JRar's bie caung ber Scbladht, war’é ein Borgefill beg Tobed, war s
ein Ubfebluf wmit dem Leben, wad bier die Bruft beweqte? b reupte 8 nidt.

Sawm war der Grund dberjdeitten, al§ et feinbliched Fewer und empfing.  Hiev

ciner aud unjeren Metben, aber weiter trieh das Wort, bad Veifpiel des

unp oo

Sibrerd,  Gicaen ben MWallvand begann ter Unariff.  Er war evftieqen, aber lidter

waren bic Relben geworden.  Der Officier fammelte die Seinen und reetter flibrte or

i ¢ Deutlidy an dem Sdlage feined Heraend, ef bebte

fie sum Mngeiff.  Jewt b

er Den Tob fivdtete, fondern weil ¢r ibn judite. Der Unarify war uviids:

: aber wieher wurde ¢ gowapt, ber Tod winkte aud ungabliden Sdilindon.

ax)

’

Ay aitterte fite mich und fie b, Da drang eine Mugel tief in dag Hoery meined

mutbigen Trdgers und bobyfe mich cin in die blutige I5unbe, Er fiel, nody cinmal judte

- 11
}

pad serviffens Hery, nedy et Seufier aud der blutenven Brujt, und il ward ed und fdhlug

Ach ftarh im bem Blute feined Herzensd” —

nie wicder i Scdmery oder Freude.



Dad vierte Blattchen folate den anbern nad. &S hing nod feit an dem Steine, che

eff in die Duwelle fiel, ein Thautrovfen rollte aud dem Mooje und wujdy e8 berunter,
QUi batte Etwad mit der Hand an den Angen u thun, und als Heinzelmann
gutmiithig theilnefmend fragen wollte, was ibr wire, fihalt fie auf die Sterne, bie

gar au triibe glangten, und meinte, ¢8 fei dody jebr unvernfingtig, fo in Per Finjternif 3u

or fie baran erinnerte,

chen bebauptet batte, aber ald

lefen, Dad war of ja, was H
baf er nun dody Redyt batte, wollte fie jvar bie Sterne nidyt lobew, abey fie Blich pabei,
pafi ibr aerabe bas Lejen gar nidyts jchaden fonnte, und jum Beweis madpte fie fich qleidh
beveit, Das finfte Blattchen ded Veratpmetnnichts, dagd fie in ver Hand biclt, voryutvagen.

Sittdyen fab ein, daf mit Bernunftavinden nidtd auszurichten fei, und ergqalb jidh
in die Paunen der Freundin und in die Leftive.

Wber 0L fab diedmal mit verleqenem Gefichte auf ihy Blittden, und Ter Jug
ber Schabenfreube, ber o felten fiber Kippdens Giefidt ioq, wellte fdhon fein NRedt
behawpten, alg fie anfing :

HMie muf body etwad in’s Auge geformmen fein, demn idy babe mit dem vierten
Blatte den gelben Reldy abaerijjen und weit hinein in die arten Fajern ved lepten,
Die halbe Gejdyichte ift fort.”

20 [af ef mit der Lefhiive qut fein,” fagte Hitden, und wollte vou feinem

Plage aufitehen.

AIMit wichten,” fprady) Lili und bielt ibu feft. e vflege meine Ba 3l
Ende qu lefer, und Du, der Du fo Hug bift, jo vieles aelefen bajt, und dic Menjdhen
aud dem Umgange founjt, wivit ergingen und ervatben fonnen. Wir find biesmal

aletdy mitten davin, Lo bier an feblt nidts, bive ju:




ag Mavden ftand am Fenfter und biclt mid in der

Hand. Sie fubr mit dben Fingern diber die Stirm,
fiber bie Ungen, und fhaute dann weit binaus, 3
folgte ibren Vliden; ben Tlhalweg entlong fprengte
i

el Meiter, er war ¢f

UL rief Siitden ungebuldbia, Sead joll

ung vie Giefdbichte belfen, wer ijt dag Miavdien, wie
fommt Das Vergipmeinnicht m feine Hanb, wer ijt

er? Dad Wled wiffen i nidt.””

Yilli batte fich etnmal barauf capric

Blimdyen vollftandig ju enfiifern.

b niht., N

te fie, , unterbridy mi

i
seiteber, o




iofl e& Denn fein? Gin Mivden, dem ein junger Mann, fo benfe id), ein

und fie fiebt ibm nady pad 1t dod wobl

nidht qejchentt bat.  Er veitet fort,

1 wird setaen, ob idy Medt hatte, Dive wetter:

verftandlich?
COIGE er i der Ferme entidhounden way, trat jie vom Fenjter jurvid. G war,

Thrdnen juriidqebalten, den Bluk nidht a0 triben, der ihm fo weit

=

¢in EStrom von Thrdanen tbers

olgte.  Sept ftand fie tm Jim

Huthete thre Wangen. Dann Acdhelte fie wicder mitten unter bem Wetnen,

fle nody tmmer o dent Hanbden brelt, an bie flii ke

it e Denmn yieElidy waly er licbt mich?” Dann jdhritt fie turdy bad
immer, der Gang war [eidt ceboben, ein wunderbaved Gilid trug und wmfluthete
fie. Sie ftand vor bem Spieqel.  Sie fab ibre eigenen Diige fo feclenvoll prifend an, -
ald wiren fie tbr theuer aeworden, feit er fie liebte. Da fab fie erfdredt vie Spuren

fo gliudiud,

L Thednen, fagte fie, und id war

ber Thrdnen in den Wigen.

qangen, qangen Leben?  Und jie [idelte jid) an

Linein

alé in diejem Mugenblict, w

fiber bie 2 en und Ladeln

mit dem T aent, aber swifdien bem Tro

anoll o8 tmmer wicher und wieber wie alingende Demanten itber bie Wangen,  Sie

idritt im Simmer anf und nicder. Sie war fqer geworben, und ed war, ald

febrten ibre Gebanfen, die chem nod)y von einem eingigen Gefiible dberwdltigend

¥

wmweat waven, jest 3 Nachiten um fie berum. e jtand ploghid) fwll,

L Tie Gvofimutter, fagte fie, bie Grofmutter wird ef nic jugeben, und i Finnte o3

o blewd) no jie

ihr niemald qefteben”  (Eg8 war, als

ba, als wenn audy die Thrinen verflegt wdren, fo fare blidte dad Auge; die Liy

sucfte unb das Hery bebte hovbar. Da berchte fie auf, Tritte wurbem vernchmbar,



fie jdwal awjammen, flidbtete an den Wrbeitstifch, evarify dte exfte Dejte Arbeit, und
jab ntever. Jd) war thr aud der Hand gefallen, und lag vor thr auf dem Tijde.

Die Thity ofuete fueh, und berein frat mit feftem ange die erbabene (deftalt
einer Matrone.  Die bobe Daltung trop Ter Jabre, die ftechenden Wugen, von dem
grawen Haar Dejcbattet, ber Jug der govdlbten Lippen, Wlled deutete auf Feftinfeit
und Wnerjcdbitterlichfeit,. Dad Gejidt war ein Budy, auf dad dag Leben evnjte Jige
cingefchrieben batte. [y fab jden ju bem Blid empor, mit dem fie flumm bie
@Enfelin qritpte, die leije bebend Dag Haupt fontte, Dasd Uuge batte Lingjt verlernt
i weinen.  Die Giropmutter fab lange oie Gufelin an, die ben BOd fiblte und
pen Ropi nidbt an erbeben wagte. Die Biige der Matvone vevdnderten fidy nidst,
aber ber foridende Biid lag auf vem fiumm gebeugten Gieficht ved [ieblichen Mavdens
wie i etnem aufaefdlogenen Budpe. |, Du haft geweint, fagte fie, er ijt fort, Du
{iehit ibn! Dag arme Kind hatte niemalé gewagt, by jifes Gebetmnif au qefteben,
aber wie batte fie o verliugnen Féunen, dad Deiligfte, eben erjt gewennene Gigenthum
threg Heraend? Sie (bivdeq und neue hranen antworteten mit beredter Sprade.

Diie Grofmutter fubr fort, und bemiibte ndh, ecimen milberen Ton anzujchlagen:

L Dad ift vielleicht ber erfie Sampj Deines Yebend, aber wer leben will, muf Fampfen
fernen mit der Welt, mit feinem Hevzen.  Du muft ibn vergefen!”  Dad Hory ved
Middens vang gqewaltfom.  ,, Bevgeffen? lifpelte fie, vergejen nein niemals,
niemald.” | Kind, fagte ble Gwofmutter, wad dberwindet midht Alled vad Leben,
wad muf man nicht Alles vergeffen?” Die Enfelin fdiittelte leife ben foypf, dasd
Gieflibl, dad fo jung erft flar bervergebrodien war, trofte der greifen Griabrung

eined langen Lebens. |, Hat er Dic etwad gefagt? Was forad) er beim Ubjdyied ?””




T'I.

ate bie Greifin, ,,Midts, antwortete die Enfelin, Nichts! Aber i las Alles
in feinem Blid, aus feinem Handedrud beimeSdheiben, und dem bebenben Abjdiedss
qrife, mit dem er mic dicfe Blume veidpte” Zi¢ batte die Wrbeit ausd bver Hanbd
finfert laffen, und mich wicder vom Tifdh genomnen. Sie bielt midy emypor, fo flolz
und fo Demiithia beglidt sugleid), alé mdve ich bag verforperte Geftindnif feiner

b

Qiche. ,,Gin Bergifmeinnidt? fagte die Matvone.  Gin Revatpmetunicht 7 Sie

it auf cinen Lebnftubl zu und famt in demfelben nicder. Lange blidte fie frumin
por i bin, aber die Jiqe Delebten fidh, ¢8 wogte Etwad auf in Ddiefer Brujt, de
(edanfen durdiflogen den tobten Rawm etner langen, langen Reraanaenbeit. Die
Gnfelin war aufgeitanden und betrachtete ball ftaunent, ball bebend die Girofmutter.
So batte fie fie nie gefeben, wnd wie einen Ridterforudy cvwartete fie, daf biefe Liopen

fidh wicher Bfinen follten. ,, ®e¢h an ben Sdvant,” jagte die Gveifin, und vag

pebte fwmm zitternd. |, Jieb bas unterjte Fady anf Da nidt Lmfs,

IWMadedhen qe
Wnter ben Bricen! Sichft Dt eine Heine, goldene Kapjel? Die ijt's! Bringe fie
fer, RKind!” Das Mibden aebordite. Die (Mrofimutter bielt die SMapfel in Den
bleichen, maqeren $Handen. Sie driidte an ber Kapjel, fie fprang auf, cin vertroduetes,
peraelbtes Bergifmeinnicht lag darin. ,,Du Liebft, fogte fie, o Du bift aludld.
Und Thrimen vollten niecder auf die arme Bergifmeinnichtleidhe in thren Handen,
Die Enbelin batte die Grofmutter nody niemald weinen feben; e war, ald lvenn dne
Sedeivowand brade, wie dic Minde fdmol; von dem gealterten Hergen. Sie jant
nicber i ben Fifen ber Alten. Staunend wvor bem nie geabndeten, befeligenden
Gebeimnifi rief fie aué: ,,Du baft aclicht, Gropmutter, Du baft geliebtd Die

Girofmutter zoq fie an fich, und fifte fic auf die Stinn. D follit thin gebbren,









fagte fie, Du follft glidlid werden.” Dag Madden fdlang den Avn fefter und

feiter wm ben Maden ver Matrene, und in der Wmarmung fiel idy aud ihren Hinden.
I3

So fafien fie lange ftumm. Da fland diec Grofmutter auf, fdlof die Kapjel, die jie

wody tmmer Dbielt, wperwabrte ibr veetroduetes Vergipmetnnidt Jovgjam an derjelben

Stelle, wo die Gufelin ¢f gefunden batte. I war vergeffen, und welfte am
Roden. Die Liche in ibrem Giliide braudit feine Erinnerung!”
Das lepte Blatt fanf in ten Bady, und Lilli ftand auf. Der bervorddmmernde

Taa faumte fdion den Hovizont mit feinem ervéthenden Sdicin, die Grdfer und Blitthen
erhoben fich, und bre Thauntropfen rellten nieber.

L Du muft Deinen Brunnen teinfen!” fagte die Glfe, ,umd id, bdie idh bie
gange Macht mit Div verplaubert babe, muf wiffen was die andern Glfen trieken
Yaf und aeben !

fappchen mwar aud aufgeftanben und veidhte der Freundin bie Hand, wm von
bem Steine auf bie Wiefe bmnbexr au treten,

SMimm Didh in Aht!  fagte er, ,und gerfnide nidt die BVergifpmeinnidht ju
Detnen Fufien.”

Qilli [advelte und war ihm obue Abjdbied entjdyneebt.

Gr fdritt langfom weiter und bog bebutfam bie Stiele ber blauen Blitthen

imander um feine au bejdbadigen.



















WPEIH.I.HEIE

LTIEIZIdQV




¥ e ———h i L

e ——

- e

A T T T ey
o -

PR

B e

s

ey

i - e : e - £ N PR T

L -

-

S

>

Sdw




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vergißmeinnicht.
	[Seite]
	[Seite]
	Abschnitt
	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	Seite 3

	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Abschnitt
	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	Seite 13

	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]


	Abschnitt
	Illustration [von Wilhelm Camphausen [monogr.], vgl. Titelblatt]
	Seite 17

	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Abschnitt
	Illustration [von Wilhelm Camphausen [monogr.], vgl. Titelblatt]
	Seite 28

	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	Seite 37

	Seite 38

	Abschnitt
	Illustration [von Wilhelm Camphausen [monogr.], vgl. Titelblatt]
	Seite 39

	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Abschnitt
	Illustration [von Wilhelm Camphausen [monogr.], vgl. Titelblatt]
	Seite 47

	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Illustration [von Wilhelm Camphausen [monogr.], vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 51
	Illustration [von Wilhelm Camphausen, vgl. Titelblatt]
	Seite 52

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


